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Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen
und Gemeindebürger!
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Unser Jubiläumsjahr 2003
geht zu Ende, und ich möchte
wieder die Gelegenheit wahr-
nehmen, mich bei Ihnen allen
für die gute Zusammenarbeit
zu bedanken. Es ist uns mit
einer Fülle von ausgezeichne-
ten Veranstaltungen gelungen,
unsere Gemeinde entspre-
chend zu präsentieren. Alle Ak-
tivitäten waren von hohem
Niveau und großem persönli-
chen Einsatz gekennzeichnet.
Für das beispielhafte Zusam-
menwirken bei der Veranstal-
tung „20 Jahre Stadter-
hebung“ mit dem Blumencorso
– stellvertretend für alle an-
deren Darbietungen – möchte
ich besonderen Dank übermit-
teln. Hier wurde der Bevölke-
rung, den Besuchern und Gä-
sten gezeigt, dass wir eine Ge-
meinschaft sind, die zusam-
menhält. Einmal mehr konn-
ten wir unter Beweis stellen,
dass wir nicht nur eine der
größten Gemeinden des Wald-
viertels sind, sondern dass
trotz aller Geschehnisse der

Vergangenheit in Groß
Gerungs das wirtschaftliche,
kulturelle und gesellschaftliche
Leben noch in Ordnung ist.

Ganz besonders freut mich
die Tatsache, dass sich meh-
rere junge Bürger zu Firmen-
gründungen entschlossen ha-
ben, dass in das eine oder an-
dere Gebäude unseres Zen-
tralortes wieder Firmen ein-
gezogen sind, bzw. die Fort-
führung von Firmen sicherge-
stellt wurde. Die Tatsache,
dass in die Liegenschaft
„RESPO“ wieder Leben ein-
kehrt, ist sicherlich ein ge-
wisser Höhepunkt meines
kommunalen Wirkens. Ich
freue mich, dass durch mei-
nen äußerst intensiven Einsatz
die Basis geschaffen werden
konnte, diese Wiederbele-
bung zu erreichen. Ich wün-
sche jetzt schon den Arbeit-
nehmern viel Freude bei ih-
rer Arbeit und den Firmenin-
habern ein erfolgreiches Wir-
ken in Groß Gerungs.

Auch unsere Bemühungen, die
Bekanntheit, das Image, die
Attraktivität unserer Gemein-
de für unsere Gäste, für den
Tourismus zu verbessern,
wurden belohnt. Die Kraft-
arena hat uns eine gewaltige
Besucheranzahl beschert. Das
Projekt „Kraftarena“ wurde
von uns beim Ideen-
wettbewerb der
Dorf&Stadterneuerung einge-
reicht, und wir konnten den
1. Platz erzielen. Die Über-
reichung der Siegeraus-
zeichnung erfolgte am 27.
Nov. 2003 durch Herrn LH Dr.
Erwin Pröll in St. Pölten. An
dieser Stelle möchte ich mich
bei den unermüdlichen Initia-
toren von der ersten Stunde
an – stellvertretend für alle,
die in irgendeiner Weise in den
vergangenen Jahren an unse-
rer Kraftarena mitgewirkt
haben – bedanken. Dieser
Dank gilt unserer Stadträtin
Helga Floh und Franz Prinz.

All diese Erfolge sind aber nur
Ansporn für die Erledigung und
Bewältigung aller noch anste-
henden Probleme. Ich bin
überzeugt, wenn wir weiter

so zusammenarbeiten, wer-
den wir auch im nächsten Jahr
wieder den einen oder ande-
ren Erfolg für unsere Gemein-
de und zum Wohle unserer
Bürger zustandebringen.

Mit dem nochmaligen Dank
für all Ihre Unterstützung
wünsche ich ein Frohes Weih-
nachtsfest und alles Gute für
2004!

Maximilian Igelsböck
Bürgermeister

Haushalts-Voranschlag 2004 In der Sitzung am 17. Dezem-
ber 2003 hat der Gemeinde-
rat der Stadtgemeinde Groß
Gerungs das Budget für das
Jahr 2004 beschlossen.
Der Ordentliche Haushalt
(O.H.) 2004 beträgt, wie in
der Aufstellung zu ersehen ist,
€ 4.641.500,—  und der Au-
ßerordentliche Haushalt
(AO.H.) € 1.408.400,—. Die
Zuführung zum Außerordent-
lichen Haushalt, welche als
Ausgabe im Ordentlichen Hau-
halt enthalten ist, wurde mit
voraussichtlichen € 180.000,—
veranschlagt.

DerAußerordentliche Haushalt
umfasst 14 Vorhaben, wobei
der Großteil der Projekte den
Bereich der Abwasserbesei-
tigungsanlagen und den Be-
reich des Straßenbaus und
der Straßenerhaltung betref-
fen.
Für das Vorhaben Straßenbau
wurde ein nicht unwesentli-
cher Betrag von € 287.000,—
veranschlagt. Hier sind die
größeren Ausgaben für die
Sanierung der Matthias-Palk-
Gasse eingeplant. Hier soll
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neben der Sanierung einer
Stützmauer auch der Aus-
tausch der Kanal- und Was-
serleitung stattfinden, wel-
ches zusätzlich Kosten in der
Höhe von geplanten €
81.000,— (siehe Vorhaben 4
u. 5) bedeutet. Für die Er-
haltung des Straßennetzes im
ländlichen Raum sind zusätz-
lich € 147.000,— veranschlagt.

Die Kanalprojekte Griesbach
und Hypolz mit der Erweite-
rung in Groß Gerungs werden
im nächsten Jahr abgeschlos-
sen und großteils auch aus-
finanziert sein. Die restlichen
Finanzzuweisungen vom Was-
serwirtschaftsfonds werden
jedoch erst in den Jahren 2005
und 2006 erfolgen. Bei dem
Kanalprojekt Wurmbrand-
Sitzmanns handelt es sich um
Ausfinanzierungen der bereits
getätigten Kanalarbeiten im
Zusammenhang mit der Er-
richtung der Ortsdurchfahrt
Wurmbrand.

Laut den zur Zeit vorliegen-
den Informationen werden für
die Abwasserbeseitigungsan-
lage „Jakobihäuseln“ im näch-
sten Jahr die Förderzusagen
kommen. Dies bedeutet, dass
für die Ortschaften Albern,
Böhmsdorf, Haid, Häuslern,
Oberkirchen, Siebenberg und
Thail der Startschuss für die
Errichtung der Kanalanlage er-
folgen wird. Geplant ist, dass
im nächsten Jahr die Detail-
planung, Ausschreibung und
die Anbotsprüfung inkl. der
Vergabe erfolgen wird. Hie-
für wurden € 82.000,— im
Budget eingeplant. Der tat-
sächliche Baubeginn wird dann
voraussichtlich im Frühjahr
2005 sein.

Für das Vorhaben Stadter-
neuerung sind € 53.500,—
eingeplant. Hier wird eines
der größeren Projekte die
Fertigstellung des neuen Kin-
derspielplatzes und die Umge-
staltung des alten Spielplatzes
sein.
Beim Projekt Errichtung eines
Motorikparks handelt es sich
um ein Tourismusprojekt, wel-
ches außer in Groß Gerungs
auch im Moorbad Harbach und
in Weitra entstehen wird. Bei
der Verwirklichung dieses Pro-

jektes ist die Stadtgemeinde
Groß Gerungs jedoch auf die
positive Einstellung so man-
ches Grundbesitzers angewie-
sen, da hier auch Wege und
Steige als Laufstrecken mit-
eingebunden werden sollen.
Für dieses Projekt wurde vor-
erst ein Betrag von €
90.000,— veranschlagt. Dabei
handelt es sich jedoch um eine
Schätzung, da die konkreten
Kosten noch nicht vorliegen.
Auch werden die Förderungen
für dieses Projekt erst verhan-
delt.

Damit all die Projekte auch
verwirklicht werden können,
müssen natürlich auch die
notwendigen Finanzmittel zur
Verfügung gestellt werden.
Hier stehen voraussichtlich €
180.000,— an Zuführungen
aus dem Ordentlichen Haus-
halt zur Verfügung. Außerdem
sind Darlehensaufnahmen in
der Höhe von € 540.000,—
vorgesehen. Laut dem Mittel-
fristigen Finanzplan werden
sich die Zuführungen vom Or-
dentlichen Haushalt bis zum
Jahre 2007 bis auf € 40.000,—
verringern. Dieser Rückgang

der Zuführungen kann teilwei-
se von der Stadtgemeinde
Groß Gerungs nicht beeinflusst
werden. Es sind die sogenann-
ten Pflichtausgaben, die das
Budget enorm belasten.

So erhöhen sich im nächsten
Jahr z. B. die NÖKAS-Umlage
(Niederösterreichische Kran-
kenanstaltensprengelumlage)
von € 535.000,— auf
€ 565.000,— und die Sozial-
hilfeumlage von € 307.000,—
auf € 317.000,—. Alleine bei
diesen 2 Bereichen hat die
Stadtgemeinde Groß Gerungs
zusätzliche Pflichtausgaben
von fast € 40.000,— zu lei-
sten, die natürlich bei der Fi-
nanzierung von anderen Vor-
haben fehlen. Dies ist eine
Tatsache mit der alle Gemein-
den zu kämpfen haben und
mit Sicherheit bei den
Finanzausgleichsverhand-
lungen zwischen Bund, Länder
und Gemeinden berücksichtigt
werden muss.

Erfreulich für die Stadtge-
meinde Groß Gerungs ist, dass
sich laut Mittelfristigem Fi-
nanzplan für die Jahre 2004

bis 2007 bei Einhaltung einer
strengen Budgetdisziplin je-
weils ein positives Maastricht-
Ergebnis ergibt.
Zum Schuldenstand der Stadt-
gemeinde Groß Gerungs kann
gesagt werden, dass er sich
voraussichtlich von €
3.876.000,- am Jahresanfang
auf € 4.158.000,- am Jahres-
ende erhöhen wird. Dazu muss
aber angemerkt werden, dass
die Gemeinde bestrebt ist,
grundsätzlich keine Neuver-
schuldung im Hoheitsbereich
vorzunehmen. Dass sich der
Schuldenstand dennoch er-
höht, liegt darin, dass für die
umfangreichen Kanalbauten
hohe Baudarlehen aufgenom-
men werden müssen. Da aber
nach Inbetriebnahme der
Kläranlagen kostendeckende
Benützungsgebühren erfor-
derlich sind, müssen die Rück-
zahlungen und die Zinsen für
diese Darlehen nicht aus dem
laufenden Haushalt finanziert
werden.
Wie sich der Schuldenstand
aber tatsächlich entwickelt
hat, ist jedoch erst im Rech-
nungsabschluss am Ende des
jeweiligen Jahres ersichtlich.

Gesegnete Weihnachten
und die besten Wünsche
für das Jahr 2004
entbieten die Funktionäre
und Bediensteten der
Stadtgemeinde Groß Gerungs

Der Gemeinderat der Stadt-
gemeinde Groß Gerungs hat
in seinen Sitzungen am 06.
November und 17. Dezember
unter anderem folgende Be-
schlüsse gefasst:

Abwasserbeseitigung
Wurmbrand-Sitzmanns

Im Zusammenhang mit der
Ortsdurchfahrt Wurmbrand
wurden voraussichtliche Zu-
satzkosten in der Höhe von
netto € 48.000,— genehmigt.
Diese Zusatzkosten sind auf
eine Projektsänderung zu-
rückzuführen, welche sich
auf Grund der äußerst
schlechten Bodenverhältnisse,
des zu ändernden Regen-
wasserkanals und des zusätz-
lichen Schmutzwasserkanals
ergeben haben.

Neuer Rettungsdienst-
vertrag

Mit dem Arbeiter-Samariter-
Bund Österreichs, Gruppe
Groß Gerungs wurde ein neu-
er Rettungs- und Kranken-

transportdienstvertrag gemäß
NÖ Rettungsdienstgesetz
LGBl. 9430-3 abgeschlossen.
Der neue Vertrag gilt ab 1.
Jänner 2004 bis 31. Dezem-
ber 2008. Als Entschädigung
für die vom ASBÖ Groß
Gerungs mit diesem Vertrag
zu erbringenden Leistungen
wurde ein Rettungsbeitrag
von € 2,50 je ständigem Ein-
wohner (laut Volkszählung)
beschlossen.

ARGE Mountainbike
Es wurde neuerlich der Bei-
tritt zur Arge Mountainbike
Waldviertel, 3910 Zwettl,
Hauptplatz 4 für weitere 3
Jahre beschlossen. Der Mit-

gliedsbeitrag beträgt pro Jahr
€ 1.660,80.
Als MTB Beauftragte wurde
Frau STR Helga Floh entsandt.
Ansprechpartner für die im
Gemeindegebiet von Groß
Gerungs liegenden Strecken
ist Herr Ing. Walter Maurer.

Friedhofsbagger
Für den Bauhof der Stadtge-
meinde Groß Gerungs wurde
ein Friedhofsbagger von der
Firma Humer Friedhofs-
technologie, 4672
Bachmanning, Wagnerstraße
3, inklusive Aufbruchhammer
und Tandemanhänger im Preis
von netto € 22.550,14 ange-
kauft.
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Subventionen:
Die FF-Wurmbrand erhält €
2.768,85 als Ersatz für die
bezahlten Materialkosten bei
der Renovierung der Außen-
fassade am FF-Depot in
Wurmbrand.

Der Pfarre Wurmbrand wur-
de eine Subvention in der
Höhe von € 10.000,— für die
Kirchenrenovierung und für die
Sanierung der Kirchenbank-
heizung gewährt.

Darlehensaufnahme
Zur Finanzierung des Vorha-
bens Straßenbau wurde nach
erfolgter Ausschreibung die
Aufnahme eines Darlehens in
der Höhe von € 100.000,— bei
der Postsparkasse, 3920 Groß
Gerungs, beschlossen.
Das aufgenommene Darlehen
wird im Rahmen der Landes-
finanzsonderaktion für Ge-
meinden mit einem
Zinsenzuschuss und einer
Haftungsübernahme geför-
dert.

ABA Jakobihäuseln
Da im nächsten Jahr die
Förderzusage für die Ab-
wasserbeseitigungsanlage
Groß Gerungs Bauabschnitt 05
– Jakobihäuseln erwartet
wird, wurde die Detailplanung
und Statik sowie die Bauaus-
führung beauftragt. Der Auf-
trag wurde an die Firma
Hydro Ingenieure, 3504
Krems-Stein, mit einem Auf-
tragsvolumen von netto
€ 216.960,— erteilt.

Stadterneuerung
Projekt Kinderspielplatz

Die Firma Fritz Friedrich
GmbH, 8130 Frohnleiten,
wurde mit der Lieferung von
Spielgeräten mit einem Auf-
tragsvolumen von brutto
€14.698,65 beauftragt.

Projekt
Hauptplatzgestaltung

Der Sieger des Gestaltungs-
wettbewerbes, Herr Dipl.-Ing.
Axel Andreas Ott, wird mit der
Erstellung eines Präsentations-

Neuer Zahnarzt

Herr Dr. Raabe ersucht uns um Bekanntgabe, dass er die
Ordination der Frau Dr. Schwägerl Türschenreuth übernom-

men hat.

Dr. Modesto Raabe

Schulgasse 210
3920 Groß Gerungs

Tel.Nr.: 02812/5490-0

Die neuen Ordinationszeiten:

Montag: 10.00 – 18.00 Uhr
Dienstag: 07.00 – 16.00 Uhr

Donnerstag: 10.00 – 18.00 Uhr
Freitag: 07.00 – 16.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Achtung:
 Ordinationszeiten zu den Feiertagen

Montag, 29.12.03,
Dienstag 30.12.03
Freitag 02.01.04

normale Öffnungszeiten

Mittwoch (Silvester), 31.12.03
von 09.00 bis 13.00 Uhr geöffnet

entwurfes für die Hauptplatz-
gestaltung beauftragt. Die
Gesamtkosten für die Erstel-
lung und die Präsentation wer-
den voraussichtlich
€ 14.000,— betragen. Die
Auftragsvergabe wird jedoch
erst nach dem Vorliegen ei-
ner Förderzusage erfolgen.

Erstalarmierung
der Feuerwehren

In Zukunft soll die Feuerwehr-
alarmierung unter der Woche
durch die Landeswarnzentrale
in Tulln und an Wochenenden
durch den Nachrichtenzug im
Bezirk erfolgen. Es musste
daher eine diesbezügliche Ver-
einbarung zwischen dem Bun-
desland NÖ und der Stadtge-
meinde Groß Gerungs abge-
schlossen werden.
Als Finanzierungsbeitrag sol-
len von den Gemeinden 22
Cent pro Einwohner an die
Landeswarnzentrale Tulln und
18 Cent pro Einwohner an den
Nachrichtenzug im Bezirk
überwiesen werden. Die Ge-
samtkosten für die Stadtge-
meinde Groß Gerungs betra-
gen daher jährlich € 1.928,-.

Betriebsförderungen
Herrn Dr. Modesto Raabe
(neuer Zahnarzt in der Schul-
gasse 210) wurde eine För-
derung in Form eines Zinsen-
zuschusses für € 15.000,—
Investitionskosten auf die Dau-
er von 5 Jahren gewährt.

Der Firma J. Blaschke Wehr-
technik GmbH, 3920 Kreuz-
berg 256, wurde eine Förde-

rung in Form eines Zinsenzu-
schusses  für € 30.000,—
Investitionskosten auf die Dau-
er von 5 Jahren gewährt.

In der Stadtratssitzung am
27. Oktober  wurden folgen-
de Beschlüsse gefasst:

Wartehaus Sitzmanns
Für die Errichtung eines
Wartehäuschens in Sitzmanns
(durch die Dorfgemeinschaft)
werden Materialrechnungen in
der Höhe bis zu € 3.000,—
übernommen.

Abwasserstudie
Ober Neustift

Die Firma Hydro Ingenieure,
3504 Krems-Stein, Landstra-
ße 27a, wurde mit der Erstel-
lung einer Abwasserstudie für
die Abwassergenossenschaft
Steinbergsiedlung (Ober Neu-
stift) mit einem Auftragsvo-
lumen in der Höhe von netto
€ 1.000,— beauftragt.

Bauhofabsperrung
Das Bauhofgelände der Stadt-
gemeinde Groß Gerungs soll
ein Einfahrtstor und eine
Umzäunung erhalten. Die Ma-
terialien für das Einfahrtstor
werden von der Firma Win-
ter, 3920 Groß Gerungs,
Schulgasse 161, angekauft
und in Eigenregie von den
Bauhofarbeitern errichtet. Die
Materialkosten für das Tor und
ca. 150 lfm Zaun werden vor-
aussichtlich ca. € 5.000,—
betragen. Die gesamte Ein-
zäunung soll in den nächsten
Jahren errichtet werden.

Der NÖ Landesschulrat veranstaltete auch heuer wieder einen Zeichen-
wettbewerb zum Thema
„Weihnachtspost 2003“.
Dazu wurden 5.000 Arbeiten
aus Volks- und Hautschulen
eingereicht.
Christoph Aigner aus Thail,
Schüler der Klasse 3 b der
Volksschule Groß Gerungs,
konnte mit seiner Zeich-
nung „Im Schein der Ker-
zen“ (Deckfarben-Wachs-
batik) unter Anleitung sei-
ner Lehrerin Hildegard
Kienast den ersten Platz  in
der Kategorie „Volksschu-

len“ erringen. Wir gratulieren dazu herzlich.
Am Donnerstag, dem 11.12.03 war er mit seiner Lehrerin und den
Familienangehörigen zur Siegerehrung durch LH Pröll eingeladen.

1. Platz beim Zeichenwettbewerb des
Landesschulrates
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Die NÖ Dorf- und Stadterneuerung führte heuer erstmals den
Ideen- und Projektwettbewerb „Idee plus“ durch. 214 Projek-
te wurden in fünf Bewertungskategorien eingereicht.

Die Stadtgemeinde Groß Gerungs hat bei diesem Wettbewerb
das Projekt „Kraftarena Groß Gerungs“ eingereicht. Mit nicht
unberechtigtem Stolz können wir berichten, dass dieser Bei-
trag bei der am 26. November 2003 unter großem medialen
Echo stattgefundenen Preisverleihung zu den Kategorie-Be-
sten gezählt wurde.

Die Jury führte in ihrer Begründung aus, dass sich das Projekt
Kraftarena thematisch ideal in das Regionsthema „Mystisches
Waldviertel“ einfüge. Die Gemeinde Groß Gerungs habe ge-
zeigt, dass jede Region Gunstlagen bietet, und hat für sich in
geschickter Weise herausgefunden wofür. Dabei sei das vor-
handene Potential optimal ausgeschöpft worden. Durch das
Projekt hat sich die Bevölkerung mit den Objekten der Kraft-
arena und des mystischen Waldviertels identifiziert. Zusätzlich
ist ein spürbarer touristischer Aufwärtstrend erfolgt.

Um auch kleinen Dörfern Chancengleichheit zu gewähren, wurde
in Ortsgrößen unter 1000 Einwohner und über 1000 Einwohner
unterschieden. Bewertet wurden die Projekte nach ihrer Origi-
nalität, dem Grad der Bürgerbeteiligung und ihrer wirtschaftli-
chen, ökologischen und sozialen Nachhaltigkeit. DDr. Günther
Nenning, Univ. Prof. Dr. Roland Girtler, ORF Landesintendant
Norbert Gollinger, Mark Perry oder Skistar Thomas Sykora waren nur einige Mitglieder der hochkarätig besetzten Jury, die die
Projekte bewertete.

Für die Stadtgemeinde Groß Gerungs nahmen „Miss Kraftarena“ Frau Stadträtin Helga Floh und Bürgermeister Igelsböck die
Auszeichnung entgegen. 

Idee plus - „Oscar“  für das Projekt Kraftarena Groß Gerungs

Am Montag, 3. November
2003, erfolgte unter Anwe-
senheit zahlreicher Ehrengä-
ste im Moorbad Harbach der
Spatenstich für ein „Lauf- und

Walking-Kompetenzzentrum
Xundheitswelt“.

Lauf- und Walking-Kompetenzzentrum „Xundheitswelt“

Anschließend erfolgte im
Festsaal der Franz-Himmer-
Sporthalle die Vorstellung des
Projektes durch Vertreter der
Xundheitswelt, Herrn Univ.

Prof. Dr. Norbert Bachl (Vor-
stand des Institutes für Sport-

wissenschaften, Uni Wien)
und Herrn Dr. Roland
Werthner (Sportwissenschaf-
ter). Herr Dr. Roland Werthner
wird in Zusammenarbeit mit
Herrn Dr. Georg Werthner
(Zehnkämpfer) für die Errich-
tung von sogenannten
Motorikparks verantwortlich
sein.
Im Moorbad Harbach wird sich
das Kompetenzzentrum be-
finden. Hier besteht für alle
Läufer und Walker die Mög-
lichkeit die optimalste und
zugleich eine für den mensch-
lichen Körper gesunde Lauf-
haltung unter Miteinbeziehung
moderner technischer Hilfs-
mittel zu erlernen.
Da es sich bei dem geplanten
Lauf- und Walking-Kompe-
tenz-Zentrum zweifelsohne
um eine Trendsportart han-
delt, welche sich hervorra-
gend in das Gesundheits-
konzept der Xundheitswelt

eingliedert, muss dieses Pro-
jekt auch bei den Gemeinden
die nötige Unterstützung fin-
den. Auch die Stadtgemeinde
Groß Gerungs wird ihren Part
dazu beitragen, da auch in
unserer Gemeinde die Errich-
tung von Laufstrecken und
die Errichtung eines Motorik-
parkes geplant sind. Im Rah-
men von Lauf- und Walking-
seminaren werden dann auch
die Angebote des Kompetenz-
zentrums in Harbach mitbe-
nutzt werden können.
Motorikparks werden im
Moorbad Harbach, in Weitra
und in Groß Gerungs entste-
hen.
Es wurden die Vorteile und der
touristische Nutzen eines sol-
chen Lauf- und Walking-Kom-
petenz-Zentrums sowie der
Motorikparks dargestellt.
Landesrat  Gabmann betonte
die Bedeutung dieses Projek-
tes für den Tourismus. Er ist
überzeugt, dass nicht nur die
Xundheitswelt sondern die
gesamte Region davon profi-
tieren wird.
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Der Gemeinderat der Stadt-
gemeinde Groß Gerungs hat
in seiner Sitzung am 25. Juni
2003 den einstimmigen Be-
schluss gefasst, Herrn OI Horst
Kubitschka die „Goldene Eh-
rennadel“ der Stadtgemeinde
Groß Gerungs zu verleihen.

Diese hohe Auszeichnung der
Stadtgemeinde Groß Gerungs
wurde ihm in Würdigung sei-
ner großen Verdienste für die
Stadtgemeinde Groß Gerungs
zuerkannt. Herr OI Horst
Kubitschka trat im Jahr 1966
in den Landesdienst ein. Seit
1. März 1968 ist er in der
Straßenmeisterei Groß
Gerungs beschäftigt. Hier war
er maßgeblich daran beteiligt,
dass die Straßenmeisterei
Groß Gerungs neu errichtet
wurde und im Jahr 1981 er-
öffnet werden konnte. Am 1.
Juli 1988 wurde er zum Ober-
inspektor befördert.

Neben seiner beruflichen Tä-
tigkeit war und ist Herr OI
Horst Kubitschka auch gesell-

Goldene Ehrennadel für Straßenmeister Oberinspektor Horst Kubitschka

schaftlich in Groß Gerungs in-
tegriert. Von 1981 bis 1991
war er Mitglied im Sparkassen-
rat der Sparkasse Groß
Gerungs.
In der Zeit von 1976 bis 1986
war er beim USV Groß
Gerungs Sektionsleiter der
Sektion Tischtennis und Mit-
glied der Sektion Tennis. Hier
war er auch lange Jahre akti-
ver Spieler in der B-Mann-
schaft. 1997 wurde durch sei-
ne Initiative eine Tennis
Seniorenmannschaft 45+ ge-
gründet welche seither an den
Meisterschaftsspielen teil-
nimmt und im Jahr 2000 auch
den Meistertitel erringen
konnte.

Natürlich muss ganz beson-
ders sein berufliches Engage-
ment für die Stadtgemeinde
Groß Gerungs im Zusammen-
hang mit seiner Tätigkeit als
Straßenmeister erwähnt wer-
den. Hier herrschte immer
ein gutes Einvernehmen mit
ihm und der Stadtgemeinde
Groß Gerungs welches sich

positiv bei den verschieden-
sten Bauvorhaben auswirkte.
Ein konkretes Beispiel ist die
unter seiner Führung begon-
nene Sanierung der Ortsdurch-
fahrt Groß Gerungs.

Die Überreichung der Ehren-
nadel und der Urkunde erfolg-
te durch  Bürgermeister Ma-
ximilian Igelsböck und die

Stadträte im Rahmen einer
Feier am 19. September 2003
im Gasthaus Hubert Hirsch.
Bürgermeister Maximilian
Igelsböck bedankte sich bei
Herrn OI Horst Kubitschka für
die gute Zusammenarbeit und
wünschte ihm viel Glück und
vor allem Gesundheit für sei-
ne Pensionierung (1. Oktober
2003).

Die Leiterin der Volksschule Groß Gerungs,
Frau Dir. OSR Maria Pichler trat mit Ablauf
des 30. November 2003 in den Ruhestand.

Im Rahmen einer kleinen Feier am Freitag,
28. November 2003 in der Volksschule er-
folgte die offizielle Verabschiedung unter
Anwesenheit von Pfarrer Grünberger, Be-
zirkshauptmann Dr. Widermann und Bürger-
meister Igelsböck.
Zuerst stellten die Kinder die verschiede-

nen Schulen vor, an denen Frau Pichler unterrichtet hatte, der
Chor sang ein musikalisches Dankeschön. Mit Gedichten, ei-
nem Menuett von Mozart, gespielt von SL Gabi Zwettler und
VL Claudia Rauch auf dem Saxophon, und Geschenken wurde
sie überrascht. Ein gemeinsames, aufmunterndes Lied sangen
ihr Lehrer und Schüler gemeinsam zum Abschluss.

Frau Pichler kam über Lienz, Innsbruck, Arbesbach und Wald-
hausen nach Groß Gerungs, wo sie seit 1999 die  Volksschule
leitete. Ein kindgerechter, aber leistungsorientierter Unter-
richt mit zeitgemäßen Lehr- und Lernformen war ihr immer
ein großes Anliegen.

Sie war bestrebt, eine „vorbereitete Umgebung“ zu schaffen,
damit Lehrer und Schüler gerne in der Schule arbeiten.
Die Stadtgemeinde wünscht noch viele erbauliche Jahre mit
ihren Hobbies, als die sie immer die Musik, den Garten und
ihre Enkelkindern genannt hat.

Verabschiedung von Frau
OSR Maria Pichler

Bgm. Igelsböck überreicht OI Kubitschka die Ehrenurkunde

In der Gemeinderatssitzung am 25. Juni
2003 wurde mit der EVN ein Licht-
servicevertrag für die Straßenbeleuch-
tung abgeschlossen.

Das bedeutet unter anderem, dass
sämtliche Instandhaltungsarbeiten an
der Straßenbeleuchtung nur mehr über
Auftrag der EVN durchgeführt werden.

Störungen bei der Straßenbeleuchtung
sind daher ab sofort direkt bei der
EVN Störungsstelle in Zwettl unter

der Rufnummer
02822 / 544 29

zu melden!

Störungen bei Straßenbeleuchtungen
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Ein überregionales Projekt,
das sich bereits seit dem Jah-
re 2001 in der Planungsphase

Anbindung an den Kamp-Thaya-March Radweg

befindet, wird zur Zeit im
Gemeindegebiet von Groß
Gerungs verwirklicht: Der

Kamp-Thaya-March-Radweg
(KTM-Weg) erhält insgesamt
4 Anschlüsse an tschechische
Grenzübergänge.

In unserem Gemeindegebiet
verläuft dieser Radweg von
Richtung Zwettl kommend
über den Güterweg Blumau,
die Landesstraße L74 und den
Güterweg Schnabelberg beim
Sägewewärk Fürst vorbei in
Richtung Hypolz - Mühlbach
weiter nach Liebenau und dort
über den Grenzübergang nach
Tschechien.

Die voraussichtlichen Bauko-

sten in unserem Bereich wer-
den ca. € 107.000,- betra-
gen. Unter Berücksichtigung
der zugesagten Förderungen
wird die Gemeindeleistung
wahrscheinlich ca. € 27.000,-
betragen. Die Gemeinde ver-
pflichtet sich zur ordnungsge-
mäßen Instandhaltung, Ver-
waltung und Haftung für die
auf privatem und öffentli-
chem Grund liegenden Rad-
wegabschnitte.

Dieser „KTM-Radweg“ erfreu-
te sich in den vergangenen
Jahren einer regen Nachfra-
ge. Jetzt kommt die Ergän-
zung im nordwestlichen Wald-
viertel dazu - mit Anbindung
an das gut ausgebaute tsche-
chische Netz.

Kindergarten-Einschreibungen 2004

Die Einschreibung für das
Kindergartenjahr 2004 / 2005

erfolgt für die Gerungser Kinder-
gärten am

Montag, dem 19. Jänner 2004
und

Dienstag, dem 20. Jänner 2004
jeweils in der Zeit von
13.00 bis 16.00 Uhr

am  Stadtamt  Groß Gerungs

Für Kinder aus der Region Etzen
und jenem Teil von Ober Rosen-
auerwald, der zur Pfarre Etzen ge-
hört, erfolgt diese Einschreibung am

Montag
dem 19. Jänner 2004

 in der Zeit von
13.00 bis 16.00 Uhr

im  Kindergarten Etzen
Die anzumeldenden Kinder müssen bis zum 31. August 2004 das 3. Lebensjahr

vollendet haben. Mitzubringen sind die Geburtsurkunde und Impfzeugnisse.
Bitte nehmen Sie Ihr Kind zur Einschreibung mit!

Am 20. November 2003 er-
folgte im Festsaal des Gast-
hauses Hubert Hirsch die Vor-
stellung des Projekts „w.i.N
strategie niederösterich“. Es
handelt sich dabei um das NÖ
Landesentwicklungskonzept
als Grundlage der „Strategie
NÖ“ welches ein Grundsatz-
dokument mit strategischer
Steuerungs- und Koordi-
nierungsfunktion auf oberster
Ebene ist. Das Landesent-
wicklungskonzept gibt Aus-
kunft über die Grundzüge der
anzustrebenden räumlichen
Ordnung sowie über die Prin-
zipien der Ziele zur Landes-
entwicklung
Das Landesentwicklungs-
konzept gliedert sich in 19

Präsentation des Landesentwicklungskonzepts für Niederösterreich
sektorale Themen in denen
die Herausforderungen und
Entwicklungsziele der Regio-
nen dargestellt werden. Bei-
spielhaft für alle 19 Sektoren
wurde das Verkehrskonzept
von Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr.
Friedrich Zibuschka präsen-
tiert.
Eine in diesem Zusammen-
hang für Groß Gerungs wich-
tige Tatsache ist, dass bis ins
Jahr 2008 die Südumfahrung
Zwettl die Baureife erlangen
soll.
Das NÖ Landesentwicklungs-
konzept wird vorerst in 5
Regionalveranstaltungen
durch Experten der Gruppe
Raumordnung des Amtes der
NÖ Landesregierung, der ECO

Plus und der NÖ Gemeinde-
vertreterverbände präsen-
tiert. Unter www.strategie-
noe.at wurde eine eigene
Homepage   freigeschaltet.
Hier können sich alle Bürger

informieren. Geplant ist, dass
ab Frühjahr Veranstaltungen
auf Bezirksebene stattfinden,
damit das Konzept auch mit
den Wünschen der Bürger ab-
gestimmt werden kann.

Vom Gendarmerieposten
Groß Gerungs wurde mit-
geteilt, dass ab sofort
sämtliche Gendarmerie-
dienstellen Österreichs un-
ter der einheitlichen

Vorwahl-Nr. 059133
mit einer zusätzlichen
4-stelligen Knotennummer
erreichbar sind. Sollte nur
die Vorwahl alleine gewählt
werden, meldet sich die zu-
ständige Bezirksleitzentra-
le.

GP Groß Gerungs
Telefon: 059133 / 3474

Fax:  059133 / 3474-109

Neue Telefonnummern
der Gendarmerie
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Virtuelles Groß Gerungs

Unsere Gemeindehomepage
www.gerungs.at erfreut sich
ständig steigender Beliebtheit.
Sie ist heute für viele Gemein-
debürger bereits die erste
Adresse, wenn es darum geht,
sich über Gemeindespezi-
fisches zu informieren.

Wir bemühen uns, neben den

allgemeinen Informationen
unsere Seiten mit tages-
aktuellen Inhalten zu füllen,
damit unserer Bürger wissen,
was in ihrer Gemeinde pas-
siert.

Die klassiche Gemeinde-
information mittels Gemein-
dezeitung kann immer nur ein

Rückblick auf mehr oder we-
niger lang zurückliegende
bzw. eine Vorschau auf unmit-
telbar bevorstehende Ereignis-
se sein. Das wirklich aktuelle
Geschehen kann damit kaum
vermittelt werden. Es wird
daher in unser schnelllebigen
Zeit die gedruckte Gemeinde-
information in Zukunft immer
weniger werden. Dagegen
wird die Information via
Internet rasant zunehmen.

Zu diesem Zweck haben sich
die sogenannten „Newsletter“
sehr bewährt. Immer wenn es
wissenswerte Informationen
über die Gemeinde gibt, wird
der Empfänger per Email dar-
auf aufmerksam gemacht.
Mit einem Klick auf die je-
weilige Meldung gibts es so-
fort nähere Infos. Aber auch

über Veranstaltungen im
Gemeindegebiet wird automa-
tisch informiert.

Wir ersuchen Sie daher, uns
auf unserer Homepage unter
„Newsletter anfordern“ Ihre
Email-Adresse bekannt zu ge-
ben. Wir garantieren Ihnen,
dass diese Adresse nur von uns
für den beschriebenen Zweck
verwendet und nicht an ir-
gendjemand weiter gegeben
wird.

Sie haben mit diesem Service
den Vorteil, dass sie immer
über das Gemeindegeschehen
aus erster Hand informiert
sind. Sollten Sie diese Infor-
mationen aber nicht mehr
erhalten wollen, genügt ein
Klick und Sie werden aus der
Empfängerliste gestrichen.

Ein Haus im Grünen
Ein Haus in der Heimat
Ein Haus mit Lebensqualität
Ein Haus in dem Träume verwirklicht werden.

Durch die Neuaufschließung von Bauland in Klein Wetzles,
haben Interessenten die Möglichkeit Baugründe für die Er-
richtung von Einfamilienhäusern zu vernünftigen Preisen zu
erwerben.

Preis:    ca. € 10,—/m2

Lage:
Neben Güterweg Klein Wetzles Richtung Griesbach

Nähere Info bei:
Fam. Johann Huber Klein Wetzles 4
Tel. 02812/5546    Handy   0664/1652228

Fam. Erwin Frühwirth Klein Wetzles 15
Tel. 02812/8292

Bauamt der Stadtgemeinde Groß Gerungs
Tel. 02812/8611-23
email: bauamt@gerungs.at

Achtung Häuslbauer!

Derart gewidmete Bauflächen sind zur Zeit auch in der
Katastralgemeinde Etzen und Griesbach im Entstehen.

NähereAuskünfte diesbezüglich sind ebenfalls am Bauamt
der Stadtgemeinde Groß Gerungs erhältlich.

Kanalbau geht zügig voran

Im heurigen Jahr wurde mit dem Bau von zwei Abwasser-
beseitigungsanlagen begonnen. Es sind dies die Erweiterung
Groß Gerungs - Hypolz und die Neuerrichtung der Kläranlage
und des Ortsnetzes in Griesbach.

Der Anschluss der Ortschaft Hypolz und Teilen der Schulgasse in
Groß Gerungs ist bereits vor einiger Zeit erfolgt. Für diesen
Abschnitt sind nur mehr Restzahlungen zu leisten bzw. ist im
nächsten Jahr die endültige Abrechnung mit den Förderungs-
stellen zu erwarten. Auch wurden für diesen Bauabschnitt be-
reits die Anschluss- und Benützungsgebühren-Bescheide erlas-
sen. Es war dabei festzustellen, dass bis auf einige wenige
Ausnahmen und Härtefälle die Gebühren von den Liegenschafts-
eigentümern ohne große Diskussionen zur Kenntnis genom-
men wurden.
Wie man sich an Ort und Stelle
überzeugen kann, schreitet
der Bau der Abwasser-
beseitigungsanlage in Gries-
bach ebenfalls flott voran. Ne-
ben den Kanalleitungen wur-
de auch schon mit der Errich-
tung der Kläranlage selbst be-
gonnen, sodass einer Inbe-
triebnahme im nächsten Jahr nichts im Wege stehen wird.
Sowohl bei der Erweiterung in Hypolz als auch bei der Kläranla-
ge Griesbach hat sich der Versuch der Stadtgemeinde Groß
Gerungs, privatrechtliche Vorauszahlungen einzuheben, voll
bewährt. Abgesehen von der Kostenersparnis für die
Anschlusspflichtigen bei der Zwischenfinanzierung ergibt sich
dadurch auch eine Verteilung der Anschlussgebühr auf mehre-
re Jahre. Im Falle von Griesbach war von den Bewohnern sogar

eine Teilzahlung während der Bauphase im heurigen Jahr erwünscht um eine derartige Verteilung der Kosten zu erwirken.

In diesem Zusammenhang wollen wir darauf hinweisen, dass laut den uns vorliegenden Informationen so-
wohl die Kanaleinmündungsabgabe als auch die darauf beruhenden Vorauszahlungen bei der Arbeitnehmer-
veranlagung bzw. bei der Steuererklärung als Sonderausgaben absetzbar sind.
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Neuerungen bei der Müllabfuhr ab 2004

Wie Sie wahrscheinlich schon
den Aussendungen des Müll-
verbandes Zwettl entnommen
haben, stehen ab dem näch-
sten Jahr einschneidende Än-
derungen bei der Müllent-
sorgung ins Haus.

Neben der empfindlichen Er-
höhung der Gebühren stehen
wesentliche Änderungen bei
Sammlung von Plastikabfällen
(= gelber Sack) an. In der Ver-
gangenheit fanden sich oft
mehr als ein Drittel Restmüll
im gelben Sack. Die verwert-
baren Verpackungen mussten
mühevoll aussortiert werden,
was einen unnötiger Mehrauf-
wand darstellte. Darüber hin-
aus müssen ab dem nächstem
Jahr die Abfälle gemäß der
Deponieverordnung noch bes-

Die neuen Müllgebühren ab 1. Jänner 2004

Abfallwirtschaftsgebühren und –abgaben inkl.
Bereitstellungsbetrag pro Wohnung :

Restmüllsäcke
6 Stk. / EPHH €    85,25

Restmüllcontainer – 13 Entleerungen
(inkl. 240 Liter Papiertonne – 6 Entleerungen)

120 Liter €  135,59

240 Liter €  174,91
360 Liter €  261,57

1100 Liter €  708,30

ser vorbehandelt werden.

Ab nächstem Jahr dürfen da-
her nur mehr leere, zusam-
mengedrückte Kunststoff-
flaschen in den gelben Sack.
Dadurch werden genau die
Kunststoffverpackungen ge-
sammelt die später gut als
Rohstoff verwertet werden
können.

Alle anderen Kunststoff-
verpackungen kommen in den
Restmüll. Sie werden als
Brennstoff für die Stromerzeu-
gung oder Fernwärmever-
sorgung genutzt.

Da angenommen wird, dass
sich durch diese neue Sam-
melmethode der Anteil, der in
den gelben Sack kommt, we-
sentlich verringert, werden

nur mehr 6 Gelbe Säcke pro
Jahr und Haushalt zugeteilt.

Im Laufe eines Jahres können
auch nur mehr 2 Säcke ko-
stenlos nachgefordert wer-
den.

Wir hoffen auf Ihr Verständ-
nis im Sinne unserer Umwelt.

Seit 16.12.2003, 10.00 Uhr, wird
dieAlarmierung der Feuerwehren
des Bezirkes Zwettl an Werkta-
gen ausschließlich von der Landes-
warnzentrale Tulln durchgeführt.

Notruf 122 ohne Vorwahl,
Handy 02822/122.

Die Bevölkerung wird ersucht, bei
dringenden Einsätzen (Brand, Unfälle) genaue Angaben durch-
zugeben. Bei Ortsnamen zum Beispiel „Nonndorf, Gemeinde
Groß Gerungs, Bezirks Zwettl“ oder „Bundesstraße 119, Groß
Gerungs Richtung Klein Gundholz“ oder „Güterweg Thail Rich-
tung St. Jakob“.
So soll eine Fehlalarmierung verhindert werden. Die Feuer-
wehren haben Alarmpläne erstellt, nach denen die Alarmierung
durchgeführt wird.
Weitere Auskünfte gibt Ihnen gerne Ihr zuständiges Feuerwehr-
kommando.

Feuerwehr-Alarmierung Gehsteig-Räumung ist Pflicht

Alle Haus- und Grundstückseigentümer sind gemäß § 93 Abs.1
der Straßenverkehrsordnung  verpflichtet, die dem öffent-
lichen Verkehr dienenden Gehsteige und Gehwege entlang
der ganzen Liegenschaft in der Zeit von 06.00 Uhr bis 22.00
Uhr von Schnee und Verunreinigung zu säubern sowie bei
Schnee und Glatteis zu bestreuen.

Ist kein Gehsteig vorhanden, so ist der
Straßengrund in einer Breite von einem
Meter zu säubern und zu bestreuen.
Überhängende Schneewächten und Eis-
bildungen sind von den straßenseitigen
Dächern zu entfernen. Diese Anordnung
gilt auch für die Eigentümer von nicht
verbauten  Grundstücken oder  unbe-
wohnten  Gebäuden.

Die Sicherheit, Leichtigkeit und Flüssigkeit des Straßenver-
kehrs darf durch diese Arbeiten nicht beeinträchtigt werden.
Die Ablagerung des Schnees von Dächern oder Grundstücken
auf der Straße ist nicht zulässig.

Kommen Personen durch Unterlassung vorstehender Pflich-
ten zu Schaden, hat dies straf- und zivilrechtliche Folgen.
Aber auch ohne Personenschaden kann es zu Anzeigen
kommen.

Hallenbad und Sauna
Betriebszeiten während der Feiertage

24. u. 25. Dez. geschlossen
26. Dez. geöffnet 15.00 - 19.00 Uhr
27. Dez. geöffnet 15.00 - 22.00 Uhr
28. Dez. geöffnet 15.00 - 19.00 Uhr
29. bis 31. Dez. geschlossen
01. Jän. geschlossen

Ab 02. Jänner 2004
wieder Normalbetrieb

Spielplatz im Dornröschenpark
Nachdem die Baufirma die Arbeiten größtenteils abgeschlos-
sen hat, erfolgte in den letzten Wochen die Begrünung und
die Bepflanzung des neuen Spielplatzes.

Die Begrünung wurde vom Arbeitskreis „Jugend, Kinder
und Freizeitgestaltung“ am 3. Oktober 2003 durchgeführt.
Die Bepflanzungsaktion im Dornröschenpark fand am 14.
November statt. Dabei wurden im Rahmen eines
Schulprojektes mit Hauptschülern einige hundert Sträucher
gepflanzt.

Die Fertigstellung des Spielplatzes (Aufstellen der Geräte
etc.) erfolgt 2004.
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D E Z E M B E R

27.12. Feuerwehrball
FF Groß Meinharts
Gasthaus Mathe, 20.00 Uhr

27.12. Russische Nacht
Gasthaus „Zum Haider“
20.00 Uhr

28.12. „Musik und Tanz“
mit „Jonny Laister“
Herz-Kreislauf-Zentrum
20.00 Uhr

28.12. Langlaufkurs für
Einsteiger
GH Kastner  13.30 Uhr
Anmeldung: 0664/5040990

31.12. Silvesterparty
GH „Zum Haider“17.00 Uhr

31.12. Silvesterparty
Gasthaus Mathe, 20.00 Uhr

F E B R U A R

M Ä R Z

J Ä N N E R

bis Kulinarikwochen
09.01. Spezialitäten v. Waldv.Karpfen

Restaurant Kreuzberg
Herz-Kreislauf-Zentrum

02.01.- Hausgebeizte „Ripperl“
30.01. Gasthaus Mathe

Etzen, ab 17.00 Uhr

03.01. Bundesligaspiel
WEB Volleyball Arbesbach
Sporthalle Groß Gerungs
19.00 Uhr

05.01. Ball der Frauenbewegung
Gasthaus Hubert Hirsch
20.00 Uhr

05.01. Langlaufkurs
Gasthaus Einfalt
13.30 bis 17.00 Uhr
 Anmeldung: 0664/5040990

09.01. Nachtlanglauf
Gasthaus Einfalt
ab 19.00 Uhr

09.01. Sockenball
Gasthaus Mathe
20.00 Uhr

10.01. Feuerwehrball
FF Groß Gerungs
Gasthaus Hubert Hirsch
20.30 Uhr

17.01. Rote-Nelken-Ball
Gasthaus Hubert Hirsch
20.30 Uhr

17.01. Kickerparty
Gasthaus Mathe
Etzen, 20.00 Uhr

18.01. Vereinsmeisterschaft 2004
Langlauf
Festhalle Griesbach
13.00 Uhr

23.01. Rockatanz
FF Albern
GH „Zur Linde“, Oberkirchen
20.00 Uhr

24.bis Mega-Schneeparty
25.01. Gathaus Mathe

Etzen, 20.00 Uhr

24.01. Bundesligaspiel
WEB Volleyball Arbesbach
Sporthalle Groß Gerungs
18.00 Uhr

24.01. Feuerwehrball
FF Griesbach
Gasthaus Kastner, 20.00 Uhr

25.01. Blutspendeaktion des ÖRK
Rathaussaal
09.00 bis 16.00 Uhr

„Flitterwochen zu siebt“
Theatergruppe Wurmbrand

Gasthaus Weissinger

10.01. 20.00 Uhr
11.01. 14,30 Uhr
17.01. 20.00 Uhr
18.01. 14.00 Uhr
24.01. 20.00 Uhr
25.01. 14.30 Uhr

07.02. Ball der Landjugend
Hubert Hirsch
19.00 Uhr

14.02. Feuerwehrball
FF Wiesensfeld
Gasthaus Kastner
20.00 Uhr

20.02. Feuerwehrball
FF Ober Neustift
Gasthaus Mathe
Etzen, 20.00 Uhr

23.02. Krammer´s Nudelball
Gasthaus Krammer
20.00 Uhr

19.03. NEUGUINEA
„Zurück in die Steinzeit“
Rathaussaal, 20.00 Uhr

20.03. Mittfastenmarkt
Groß Gerungs

20.03. Frühlingskonzert
Musikverein Groß Gerungs
Sporthalle Groß Gerungs
20.00 Uhr

Hier fehlt Ihre

Veranstaltung

Bitte beachten Sie, dass wir an dieser
Stelle nur mehr Veranstaltungen veröf-
fentlichen können, die Sie auf unserer

Homepage eingetragen haben.

Sollten Sie - aus welchen Gründen auch
immer - nicht in der Lage sein, diesen

Eintrag vorzunehmen, so setzen Sie sich
mit dem Stadtamt in Verbindung.

Wir helfen Ihnen gerne dabei.

Fordern Sie bitte auf unserer Internet-
Seite www.gerungs.at unter Veranstal-

tungen einen Newsletter an.
Wir informieren Sie dann laufend über

aktuelle Veranstaltungen
im Gemeindegebiet.

Unter www.gerungs.at - Stadtamt -
Bürgerservice - Gemeindenachrichten

können Sie diese Ausgabe unserer Zeitung
auch in Farbe nachlesen.


